
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Reviemmls Wildbad .
Anzeige - und Unterchattirngsblatt für Witdbcrd und Umgebung .
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außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten inhmen Bestellungen an -

Montag , den 24 . Oktober 1892 .

Revier Wildbad .
Stangen - n. Brennholz - Verkauf .

Am Freitag den 4 . Noo . vonnittags
l 1 sts Uhr aus dem Rathaus in Wildbod
aus Abi . TuchmacherSweg und Braudplatz
( Durchforstung ) und Eulenloch ( Schlag . )

2 Derbstangen II . El . , 36 Hopfen¬
stangen I . El . 153 dto . II . El . und
30 dto . III . El ; 255 Reisstangen I .
Ci . 1580 dio . II . El . 1548 dto . III .
El . , 878 dls . IV . El . und 290 dto .
V . El , (Die Stangen sind meist
flchtcne ) .
4 Rm . bucbene Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 1 Rm . birkene Roller , 5 Rm .
birkene Ausschuß - Scheiter und Prügel ,
33 Rm . Nadelholz - Scheiter , 389 Rin .
Nadelholz - Ausschuß -Scheiter u . Prügel ;
249 Rm . Nadelholz - Anbruch und Ab¬
fallholz , 173 Rm tannene und 28 Rm .
gemischte R isptügel . ( Die Stangen

kommen zuerst zum Verkant ) .

^4 - - -

W t t d b a d .

Sandverkauf .
Am Montag , den 24 . Oktober d . I .

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem diesigen Rathause der vsr -
handene Floßsand im Kappelberqweg , Auch -
haleerweg und Hochwiesenweg im öffentlichen
Aufstreich vei kauft .

Den 20 . Oktober 1892 .
Stadtpflege.

Stelle -Gesuch .
Ein flüssiges Mädchen sucht Stelle in

Küche oder Zimmer .
Wer ? lagt die Redaktion dS . Bits .

21s Morgen Wiesen
im Haslach hat zu verpachten « der zu ver¬
kaufen Chr Bott , Schuhmacher

Hauptstraße 89

Stelle - Gesuch .
Ei » Mädchen im Alter von 14 Jahren

sucht Stelle als

Laufmädchen.
Wer ? sogt die Redaktion .

IUl1M01l1Iuil61 'I( ii86
empfiehlt bestens Ehr. Psa«.
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Anfertigung solider

^ U88ltzU6r - L6ll6N
ans bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in

Lot1-81o1koii) I ^ockoru
zu den billigsten Preisen .

8
8
8
8
8
oo
8
8
8
8
8
88
8
8

-^HkHkHk HkHk HkHkHkHkHkHkHk Hk Hk ĤkHkHkHk HkHk HkHk HkHkHkHk^tz
Dienstag , den 25 . Bktober 1892

Mehetsuppe
wozu höflichst einladet .

krosoIiäkts-DröDLuiiK LDiupkoIiluiiK
Ich beehre mich einem hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst

anzuzeigen , daß ich mein Geschäft am hiesigen Platze als

Waler
errichtet habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meiner werten Kundschaft unter
bester und billigster Bedienung ihre vollständige Zufriedenheit zu erwerben .

Hochachtungsvoll

( Ä - ' /

Meine Werkstätte befindet sich bei Wilh . Hammer Maurermeisters Ww .
und meine Wohnung im elterlichen Hause .

klniiLiiäor-It080 11 Nk . 1.—
Ziehung am 15 . Dezember 1892 .

LritzSordunä -lEO L Nk . 1.—
Ziehung am 7. November 1892 .

lu" >" d-b.» b -, IIA/t . LE



W i l d b a d.

Rindfleisch 50 Psg . ,
Kalbfleisch „ „
sowie Schweinefleisch

ist fortwährend zu haben bei
Metzger Mundinger stn .

Wollgarn .
Hiemit kann ich bei gut sortiertem Lager

in nur neuer Ware zu ganz billigen Preisen
offerieren und empfehle mich hiemit bestens.

C. Aberle sen .

1 . Novsm 'bsr 13921
in O6ut8otilanä LU spisisu Fsstuttots
8 rauu 86 li >V6iK 6r 8 trml 8-

1 ^0086 .
.lelles Kvo8 gewinnt Gelier ,

» uupttreikör : 225 000 180 000 ,
150 000 , 120 000 , 90 000 sto .

Ü1Q vri §inLl -I ^ooL M . 3 .—.
a wonatl . iüillLskIun^. ? ortv30 ^s.
Olsvinulists Ai

'stis V6r86nä. ^ ^sutur
'
Willi . 2imlliörmLiiii ,

Köln n . kll . , ? gllU3trU88S 9.

I ' Schweizer - Käse
1° Backstein -Käse

wie auch

KrnuLer -Käse
L. W . B»t«.

Kttll6 - 8tziktz
verwendbar zur

Kulten Wäsche
für farbige Stoffe jeden Gewebes

empfiehlt C Aberle sen .

Frisch eingetroffen .
1° Mainzer Handkäsc

Nene smyr. Krauzscigcn,
1° Gardasee Citronen

bei
Chr . Brachhold , König- Karlsir 818 .

In ÜLriüKtz nur Nilelmer
Iio1Iuioi>8 Iioclis. mariuivrl
empfehle bestens C . Aberle sen .

ItoLumiiV L*al6üt8lärL6
811 berAuu ^ lärl ^e
6rew68lürlLtz

AwleliK 1) 0pptzl8lärlLtz
^ Kp62ltzr8tr1rlL6
>Vtz18868 Wuell8

IZttiux Ulli! biomritileii
Mciuku^elii uuä kulvvr

empfiehlt Fr . Treiber .

ompüoblt

Iinporlitzrle Havanna Lremer um !
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dULtLV ULNIMSr , IiLux )l8tr . I0Z .

Ltzrnd . Lokmaun in

ompLobli ullö Norton

Vlolln - Leiten

eodte rörrtisclie , rein und linltdar , 80rvis Ante Qualitäten
äeutscire Leiten für Violin und Ouitarre

Violinutensilien als : Laitenüalter , Wirbel , 8 te ^ e
und Oolopdoniurn sincl 8tet 8 ain I^NAer.

Violinen , ViolindöAen uncl Ouitnrren in allen Orö 88 en
und l?rei 8ln^ en , Violin - u . Ouitarre -Xa 8ten au 3 ? appe

uncl Illol ^ , 80 >vie 8äintliclie Hol ?- n . 81 eclil )1a8ln 8 trunrente
. 'werden aut Le 8tellunA in Irür^ester 2 eit 8clinell und

pünlctlicli be 8orAt .

NLVUvLl

Der verchrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegetn n . Wovhnng -Katerren
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .

Schreincrmeister.

W i t d b a d .

Großes Schlihwaren-Lager-Empschliing
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärkste » Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zugr U. Hacken «

stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür - ,
Segel-, Stramin - , Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstresel , hohe Zungenstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , lchwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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empfiehlt
Preis 30 Psg

WIM
Chr. Pfau.

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .

Eme Partie

welche 80 ^>j gekostet , j tzi z » 60 »̂s ab.
G. Nicxinger.

Koch- L Süß -Battcr
jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Ball, Ralhautgasse .



Rundschau .
Schloß Friedrichshofen, 21 . Okt . Ihre

Maj >ilä > hab - n in den l >tzten 24 Stunden
ziemlich viel geschlummert , oder der Schlaf
ist durch Beklemmungen und das häufige
Bedürfnis , die Lage zu wechseln , sehr ge¬
stört . Heute früh große Maligkcit , Herz¬
tätigkeit befriedigend . Dr . Stiegest .

— In der Sitzung der beiden bürgerl .
Kollegien in Stuttgart werden die Anträge
der Kommissisn beraten , welche zu den Vor¬
bereitungen für die bevorstehende Wahl eures
dortigen Stadtvorstandcs bestellt worden ist.
Stadtdinklor N ^g . - Rat Klaiber wohnte der
Sitzung bei . AmiSverwcser Geineinverat Dr .
Schall trägt die Anträge der Kommission vor :
1 ) Der Gelall d ( S StaeivörstandS soll 12 000
Mark jährlich betragen . 2 ) Die Sportel » ,
welche eem Stadlvorstand zufallcn , werden
auf 3000 bemessen und sind , falls sie
weniger b . tragen , zu ergänzen . 3 ) Eine Be¬
teiligung an der städtische » Peusionsanstalt
soll dem SlaNvorstand freigestellt sein . 4 )
Wenn der Stadlvorstand ei » auswärtiges
Mandat alS Abgeordneter in de » Landtag
oder Reichstag annimml , hat derselbe die
StellvertretnngSkvsten zu tragen . Von einem
öffentlichen Anoschrnben der Stelle zur Wahl
wrrd Umgang genommen . Der Wahltermin
wird arrf 18 Rov . mber sestgkstcUt.

— Wir haben kürzlich berichtet , daß die
Frau eines Geschäftsmannes in einer Stutt¬
gart benachbarten ObcramlSstadt , die mit
einem Arbeiter durchgegange » war , nachdem
sie znerst in . Gemeinschafl mit demselben mit¬
tels Nachschlüssels den Kassenschrank ihres
Gatten erbrochen und gegen 12 000 Mark
Bargeld und Wertpapiere daraus gestohlen
hatte , ist nach dem N . Tgbl . auf dem Stutt¬
garter Bahnhof mit einem Teil des Ge¬
stohlenen verhaftet worden . Nunmehr ist auch
ihr Genosse in Altenstadt , OA . Geislingen ,
wohin er sich geflüchtet hatte , festgenvmmen
worden ; der größte Teil des Raubes wurde
bei ihm vorgeiundcn .

— Am Montag verunglückte in Rostllberg ,
OA . Ellwangen , Sattler Bauer auf gräßliche
Weise . I » einem Keller mit Pressen von
italienischen Trauben beschäftigt , halte Bauer
ein Licht zn seiner Arbeit nötig Auf schwer
erklärliche Weise fing ein in der Nähe steh¬
ender ziemlich großer , mit echtem , allem
Feuchlbranntweln gefüllter Glaskolben Feuer ,
worauf eine Explosion entstand . Hiebei
wurde Bauer namentlich am Kopf und Ge¬
sicht schwer verletzt und etliche Schrille weg-
geschleudert . Er sank ohnmächtig zusam¬
men und bli . b auch noch ins B >tl verbracht
etliche Stunden bewußtlos . Dem Verun¬
glückten mußten große Glasscherben aus dem
Gefickt geschnitten werden , ob ihm das Seh¬
vermögen erhalten werden kann ist eine Frage .

Biberach, 21 . Ott . Bei der gestrigen
'

Stadlschultheißenwahl erhielt Kontrolleur
Müller in Stuttgart 441 Stimmen , Rechts¬
anwalt Ruch in Ravensburg 337 Stimmen .

— Am Mittwoch früh wurde , wie aus
Frankfurt a . M . berichtet wird , der ver¬
mutliche Mörder des vor einige » Jahren
im Frankfurter Stadtwaldc tot anfgefunvenen ,
seiner goldenen Uhr mit Kette und Barschaft
beraubt n EiSuer , über welchen bisher , trotz
aller Bemühungen der Polizei , noch ei »
völliges Dunkel schwebte, hier eingeliefert ;
er heißt Ufatb , ist Schlosser , ein gebürtiger
Ostpreuße . U >alh wurde zu dieser Zeit als
Deferleur von Frankfurt ans steckbrieflich

verfolgt . Er hatte sich bei der Fremden¬
legion angkwerben und dort , wo er sich sicher
glaubte , bei einer Gelegenheit die Aeußernng
laut werden lassen , daß er den Elsner in
Frankfurt umgedracht hätte . Durch eine
Denunziation gelangte dies bei der Frank¬
furter Behö >de zur Anzeige . Math wurde
sodann auf Reklamation der dortigen Poli¬
zeibehörde verhaftet und durch einen Polizci -
beamten aus B -lforl nach Frankfurt gebracht .

- - Ans Burgsteinfurt ( Westfalen ) , 18 .
Ott , w r̂d berichtet : Ein blutiger Kampf
zwischen einem Förster des Fürsten von
Benlhetm - Steinfurt und zwei Wilderern ,
begüterten Bauern aus hiesiger Gegend , endete
damit , daß einer der Wilderer von dem
Förster durch einen Schuß in den Unterleib
g ' lölet wurde , während der Förster eine Kugel
in den Arm erhielt und wahrscheinlich diesen
verlieren wird . Der zweite Wilderer ist
Verhaftet .

Berlin , 20 . Okt . Der König und die
Königin von Württemberg , welche einer Ein¬
ladung deS Kaisers entsprechend bei der
jüngst geborenen Prinzessin Patenstell « über¬
nommen haben , aber wegen der schweren Er¬
krankung der Königin Olga der Tauffeier
nicht beiwohnen können , habe » mit ihrer
Vertretung den Gesandten v . Moser beauf¬
tragt .

Genf , 18 . Okt . Sonntag früh ist das
Juwelen - und Uhrenmagazin Friedel von
Dieben heimgesucht worden , welche Sacken
im Werte von annähernd 20 000 Mark ge¬
stohlen haben . Die Diebe müssen die Laden¬
einrichtung genau gekannt haben , denn sie
haben so schnell und leise gearbeitet , daß
der Ladenbcsitzer , der über dem Laden seine
Schlafstube hat , nichts gemerkt hat .

— Ein Privat - Telegramm aus Bern
meldet , baß Miß Abbot , die bekannte „ mag¬
netische " Dame , in der Schweizer Bundes¬
hauptstadt , woselbst sie sich produzierte , völlig
„ entlarvt " worden sei , da ein Herr ihre
sämtliche Experimente in gelungenster Weise
nachgemacht Hot . Der „ kleine Magnet von
Georgia " wurde infernialisch auS -
gepfiffen und der „ Bund "

giebt der Miß
Abbvt den Rat , schleunigst von der Bild¬
fläche zu verschwinden . Ob sie diesen wohl¬
gemeinten R « l befolgen , oder ob sie es wagen
wird , in Lausanne und Genf aufzutreten ,
wohin sie „ verpflichtet " ist , bleibt abzuwarten .

— Ein großer Teil der Sladt Siedlet
( Polen ) ist abgebrannt .

— Die dauernden Kosten der deutschen
Militärvorlage betragen im ersten Jahre 57 ,
im Höhepunkt 65 Millionen Mark .

— Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : „ Aus

Elsaß -Lothringen gehe» uns von Weinbauern
sowohl wie von Weinhändlern befriedigende
Nachrichten über den Verlauf deS diesjährigen
Weingeschäfles zu , bie übereinstimmend eine
gute Wirkung des neuen deutsch - italienischen
HindelSv rtrag « betonen . Die in großen
Mengen eingeführten ital . Verschnitlweine
bedürfen des reichen Zusatzes unserer ge¬
ringeren heimischen Weinsorlen , und bei rich¬
tiger Mischung wird ein sehr gesunder und
Irinkbarer , dabei billiger Wein geliefert . In
ausgedehntem Umfang sind zu diesem Vcr -
schnittgeschäsi entsprechend der gestiegenen
Einfuhr die geringen Wcinsorten angekauft
worden ; in Wcinortcn , die seit Jahren keinen
Weinhändler gesehen harten , die nur mit
Mühe ihre Ernte auf den städtischen Märk¬
ten zu schlechteren Preisen ly-werdm konnten,

ist in diesem Herbst der Absatz rasch und
zu recht guten Preisen erfolgt . Der duich
die Mischung gewonnene Verschnittweine wild
vielfach im Kstinverkanf zu 50 das Liier
verkauft . Er ist durchweg reckt fchmackhatt
und find t sowohl bei der einheimiscken Ar -
beitcrbcvölkerung wie nach Nord - und Mit¬
teldeutschland schon heute einen sehr guten
Absatz .

— Die „ Kölnische VolkSztg " meldet :
Das seit 1856 bestehende Grobblechwalzwerk
von Gebrüder Mardslty in Duisburg Hoch -
srld kündigre sämtlichen Beamten und Ar¬
beitern . Dasselbe wird Ende Okwbcr auf¬
hören zu arbeiten .

— Wann endet die Wehrpflicht . Der
Fall Schumann hat in letzter Zeit wieder
die Aufmerksamkeit aller im Ausland leb¬
enden Deutschen erregt ; weit diese sich gar
zu leicht übe : das Ende ihrer Wehrpflicht
täuschen . Der CircnSdireklor Schumann ist
zwar begnadigt worden , aber so gm wird cs
nicht Jedem ergehen . Zuerst muß festgc -
halten werden , daß der § 140 Nr . I . deS
Strafgesetzbuches durchaus nicht außer Kraft
tritt für diejenigen , welche im Auslande aus
dem deutschen Unterthanenverband auSgeschie -
den sind . Der Paragraph lautet bekanntlich :
„ Wegen Verletzung der Wehrpflicht wird be¬
straft ein Wehrpflichtiger , welcher in der Ab¬
sicht, sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden H eres , oder der Flotte zu entziehen ,
entweder das Bundesgebiet verläßt , oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebietes aufhält ; mit Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark , oder mit
Gefängnis von einem Monat bis zu einem
Jahre .

" Also auch wer als „ Ausländer "

nach Deutschland zurückkehrl , kann nach §
140 gefaßt werden . Das Vergehen des §
140 verjährt jallerdingS nach Maßgabe des
§ 67 des Strafgesetzbuches in einem Zeit¬
raum von fünf Jahren . Allein über den
Zeitpunkt , mit welchem diese Verjährung zu
laufen beginnt , besteht eine berühmte Streit¬
frage , in deren Beantwortung die Meinungen
auseinandcrgehen . Ucberwiegend wird die¬
selbe dahin beantwortet , daß hier ein soge¬
nanntes Dauervergehen vorliegt , d . h . daß
das Vergehen so lange fortdauernd begangen
wird , als sich der Schuldige im wehrpflich¬
tigen Alter befindet . Daraus folgt von selbst ,
daß die Verjährung erst nqch vollendetem
45 . Lebensjahre des Schuldigen , also nach
Erlöschen der allgemeinen Dienstpflicht , zu
laufen beginnt und erst mit seinem 50 . Le¬
bensjahre vollendet ist . Wer also noch vor
dem fünfzigsten Lebensjahre in die Heimat
zurückkehrt , hat seine Verfolgung und Be¬
strafung zu gewärtigen . Besonders betroffen
werden von dieser Rechtslage diejenigen deut¬
schen Reichsangehörigen , welche in denw - st-
tichen Gouv rnemenls des russischen Reiches
leben und durch die dortige neuere Gesetz¬
gebung gezwungen worden sind , die russische
Staatsangehörigkeit zu erwerben . Eine » sol¬
chen gewissermaßen unfreiwilligen Auswan¬
derer trifft außer der Strafe noch die große
Unannehmlichkeit , in vorgerückten Jahren
seiner Wehrpflicht genügen zu müssen . Selbst
wenn er nur der Eriatzreserve angehvrte , io
so schützt ihn nach § 14 der Wchrordnung
vom 11 . Februar 1888 - die Ucbcrschreituug
des 32 . Lebensjahres , welche sonst von Üb¬
ungen befreit , nicht , weil die Verspätung
auf eigener Verschuldung beruht .

' — ( Neue Opser voll Monte Carlo )



Wegen großer Spielvcrlustc in Monte Carl »
nahmen sich am Samstag , wie aus Nizza
gemeldet wird , vier Personen das Leben .
Bei Mentone sprang ein etwa 60 Jahre
alter Mann ins Meer . Der Leichnam konnte
bis setzt noch nicht identifiziert werden . In
Fallern bei Nizza erschoß sich der 27 Jahre
alte Pariser Großhändler August Grenier ,
in Moutborn der Pariser Börsenmakler Ba¬
stide , der mehr als 100,000 Francs am
Spieltische verloren halte , und in seinem
Hause zu Nizza erhängte sich ein etwa 30

Jahre alter Franzose , der erst vor drei Tagen
nach Monaco gekommen war und in dieser
kurzen Zeit sein ganzes bedeutendes Vermögen
verspielt hat .

— Ein gefährlicher Affe. Einem der
ersten Pariser Exporteure wurde von seinem
Reisenden aus Caracas ein großer Affe mit¬

gebracht , der einen ungewöhnlichen Nach¬
ahmungstrieb besaß und bald der Spielge¬
nosse der Kinder des Hauses wurde . Am
16 . d . M . vergnügten sich diese im Garten
damit , daß sie mit einer Armbrust schossen.
Der Affe , der zusah , ergriff plötzlich eben¬
falls die Armbrust , drückte los und traf den
ältesten Knaben so unglücklich durch ' s Auge

in ' r Gehirn , daß der T »d des Knaben nach
Stunden erfolgte .

H e r b st n a ch r i ch t e n .
Stuttgart , 21 . Okt . Stadtkelter . Lese

größtenteils beendigt . Weitere Käufe zu
den seitherigen Preisen 70 M . bis 73 ' /» M .
per Hl . Vorrätig noch etwa 30 Hl . , aus¬
schließlich rotes Gewächs .

Eßlingen , 20 . Okt . Eitelsche Kelter :
Preise v»n 170 — 200 M . Reste sind noch
feil .

Liebersbronn , 20 . Ok . Gcsellschafts-
kelter : Lese beendigt . Käufe zu 170 — 190
M . Vorrat noch 50 Hl .

Rüdern , 20 . Okt . Käufe zu 190 - 200
M . Noch einige Neste sind feil .

Gerlingen , 20 . Okt . Lese beendigt.
Gesamtertrag 900 Hl . Vorrat noch 300

Hl . Qualität sehr gut . Käufer erwünscht .
Preise 180 — 200 M .

Ebertsbronn bei Laudenbach, 20 . Okt .
Die Weinlese ist hier beendet . Gute Qua¬
lität . Preis 53 bis 54 M . per Hl .

Stuttgart , 20 . Okt . Mostobstmarkt .
Güterbahnhof . Zufuhr 29 Waggons und
zwar : 21 schweiz . , 3 österr . , 2 Hess , 2 württ . ,

1 belg . ; Preise : schweiz . per Waggon 1200
— 1300 M ., per Ztr . 6 M . 20 ^ bis
6 M . 50 anderes p . r Waggon 1250 —
1350 M . , per Ztr . 6 M . 50 ^ bis 6 M .
80

Winnenden , 20 . Okt . Dem heutigen
Obstmarkl war nur noch sehr wenig Most¬
obst , dagegen ziemlich Kcllerobst zugeführt ;
elfteres kostete M . 6 . 50 . bis M . 7 . , letzteres
M . 7 . 50 . bis M . 8 . und M . 10 .

Verschiedenes .
. ' . Im Vertrauen , « Höre ' mal , einem

alten Freunde nimmst Du eine etwas indis¬
krete Frage wohl nicht übel : Mit den An¬
noncen , daß Du Deine Waren unter dem
Einkaufspreis verkaufst , hat es doch wohl
kaum seine Richtigkeit ? Das ist wohl nur
ein Lockmittel für ' s Publikum ? "

„ Ganz und

gar nicht I "
„ Aber wie kannst Du denn un¬

ter dem Einkaufsprüs verkaufen ? "
„ Im

Vertrauen gesagt , ich bezahle eben den Ein¬
kaufspreis nicht I "

. ' . ( Kurier ! . ) Tänzer ( dessen Dame vom
Schwindel ergriffe » wird ) : „ Gnädiges Fräu¬
lein , was haben Sie ? " Dame : „ 30 000
Mark Mitgift .

"

1)ri8 6tzktz1uuÜ8 ätzr l iriu
äv 1a ^sartz .

Roman von H . v Limsturg .
(Nachdruck verboten .)

6 .
„ Also sie ist hier , die schöne Juana ,

nach deren Aufenthaltsorte ich in Lyon und

Paris vergeblich forschte ! Ah , gut , sehr gut ,
ich freue mich über dies Zusammentreffen ,
wenn auch die Freude allein auf meiner Seite
sein wird . Morgen , sobald die Vffitenstnnde
schlägt , eile ich zu ihr , denn eher darf ich
wohl nicht kommen , ohne ihren hellsten Zorn
zu erregen . Ah , schöne Frau , Du kommst
mir gerave zurecht mu Deinem Reichium und

hoffe ich , daß Du den ungerechten Schwur
von damals vergessen haben wirst . Kleine
Teufelin ! Man läßt sich eben alles von ihr
gefallen , um des Goldes willen , welches sie
besitzt . Diese blonde Geheimralslochter ist
übrigens bezaubernd ; auch sie muß reich sein ;
sehr reich , wie ich aus des Vaters kostspieligen
Kunstliebhabereien schließe , und darum will
ich bei Zeiten beginnen , nach ihrer Gunst zu
trachten . Diese prachtvolle Stimme , mit der
sie daS rührende Trompeterlied sang . Wahr¬
haftig , es müßte beneidenswert sein , von
diesen Augen voller Liebe angeblickt zu wer¬
den und , zum ersten Male im Leben , fühle
ich , daß es noch etwas mehr giebt , als Reich¬
tum und Spiel , nämlich die Liebe . Pah ,
Oskar, " spottete er dann über sich , „ ich
glaube , Du schwärmst hier im Mondenscheinc
und daran ist allein Luise von Norden , die
Lorelei mit dem blonden Haare schuld I "

In seinem Zimmer angelangt , zündete
Baron Linden ein Licht an und schickte sich
an , zu Bett zu gehen , als er plötzlich auf
dem Tisch einen Brief gewahrte .

Mir fiebernder Hast öffnete Baren Lin¬
den das Schreiben .

Dasselbe auf grobem weißem Papier mit
ungelenktcn Schriflzüge » enthielt nur eine
drastische Mitteilung . Dieselbe lautete :

„ Herr Baron I
Ich muß doch nun endlich auf Rück¬

zahlung der Ihnen geliehenen 20,000

dringen , denn Sie könnten mir sonst eines
Tages überhaupt durch die Lappen gehen .
Wenn ich also in 14 Tagen nicht das

ganze Geld habe , so muß ich ohne Gnade
und Erbarmen Wcchselklage gegen Sie ein -
leitrn .

Achtungsvoll
Jakob Aronsvhn . "

Linden ließ den Brief spöttisch lächelnd
zu Boden sinken und sagte die Achseln zuck¬
end :

„ Der Mensch wird unbequem I Aber nur
Mut , es öffnen sich mir jetzt plötzlich meh¬
rere Hülfsquellen und werde ich als vorsorg -
ttchcr Mann aus einer jeden etwas schöpfen
können . Jedenfalls soll die Angelegenheit
mit der berühmten Handschrift schon morgen
eingeleitet werden und der Herr Geheimrat
scheint mir ganz der Mann zu sein , aus
Kunst nihusiaSmuS auf de » Leim zu gehen .
Nur Vorsicht und kaltes Blut I Es wäre das
erste Mol , daß solch ein Glanzstrcich mir
mißlänge I "

Nach kurzem Gutenachtgrüße hatte sich
der G >heimrat von Norden in sein Schlaf¬
zimmer zurückgezogen , aber er vermochte noch
nicht zu schlafen und trat ans Fenster , cs
mit hastigem Griff öffnend . Kalte Schnee -
tust wehte ihm entgegen , doch er achtete nicht
darauf , sondern nickte nur befriedigt vor sich
hin .

„ Ein guter Gedanke "
, murmelte er ,

„ Luise wird mir fatal im Hause , sie muß
heiraten , che sie eine Jungfer wird und der
Baron Linden könnte eine gute Partie für
sie sein . Er scheint reich zu sein , er besitzt
ein Gut in Mecklenburg , und war ganz ent¬
zückt von ihrem Gesänge . Hm , ja , ein reicher
Mann muß es schon sein , der um sie wirbt ,
denn Vermögen Hai sie nicht viel und kann
folglich nur einen reichen Mann nehmen .
Neulich schien cS mir , als ob Haupimsn »
von Leuthold sie auszeichne , aber von dieser
Partie kann keine Rede sein und ich will
es ihr gelegentlich scharf auseinander setzen.
Könnte mir passen , wenn der Mensch vor

mich hiulreie und 60,000 Mark Milgif !

forderte .
„ Aber pah , müßiges Geschwätz ! Jeden -

^

falls will ich alle Hebel in Bewegung setze» ,
den Baron günstig zu beeinflußen . Er ist
ein scharmanter Man « ! Und so ungemein
kunstsinnig . Bin in der That begierig , jene i

Handschrift zu prüfen , von der er sprach, "

Der Geheimrat trat sehr befriedigt vom

Fenster zurück und schloß es , dann fuhr er
im halblauten Selbstgespräch fort : ^

„ Und für L - opold liegt das Glück eben¬
falls klar zu Tage in der Person jener ^

reichen und schönen Witwe , der Frau de
la Mare . Weich ' eine Frau ist sie I Sprü - I

hend vor Heiterkeit , liebenswürdig , hinreißend !

schön und dabei eine MiUionairin ! Er

mutz sie heiraten und glücklich mit ihr wer¬
den ! Freilich Leopold ist leichtlebig und
etwas unberechenbar . Ich meine , seit einigen

Tagen lacht er nicht mehr wie sonst . Ob

er wohl wieder neue Schulden Hai ! Ich
kann sie ihm nun nicht mehr leicht so be¬

zahlen wie früher . "

Auch der Assessor L >opold von Norden

stand am offnen Fenster seines Schlafge¬
machs , doch weniger heiter als sein Vater ;
die Arme verschränkt , den Blick finster in

die sternfunkelnbc Nacht gerichtet , schien er

in tiefe , düstere Gedanken versunken .

Ja , sic schwebte ihm vor , jene schöne

Frau , die er erst zweimal gesehen hatte — i
und doch schon liebte .

Wie hatte er früher gelacht über die

„ Liebe beim ersten Blick " und nun war er ^
ihr zum Opfer gefallen !

Ein schwerer Alhemzug hob seine Brust
und seine Lippen bebten , als sie leise den

wunderbar melodischen Namen hauchten :

Jüans I
Als ihm Luise zuerst erzählt , wie sie

hier in der großen Residenz ganz zufällig
eine Pensionssreundin getroffen , welche jetzt
als junge reiche Witwe hier lebe , da hatte ^
er spöttisch ausgerufen : „ Ah , also eine neue

pikante Erscheinung für die Männerwelt I

iFortsetzung folgt )

Druck und Verlag von Bernhard H - smann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur B « rnh . Hosmann .)
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